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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 130.
Dinstag den 4. Juli 1876.

(2078—2) Nr. 4091.

Concurs-Ausschmblmg.
Bei dem Militär-Invalidenhause zu Tyrnau

befindet sich gegenwärtig kein Soldat der k. k. öster-
reichischen Armee in der Vormerkung, welcher aus
den Baron Haynau'schen Stiftungsfonds betheilt
werden könnte.

Zur Besetzung der sich von Fall zu Fall er-
ledigenden Stistungsplätze hat das k. k. General-
Commando in Budapest unterm 3. Juni 1876,
g. 5424,

den EoncurS bis Ende August 1 8 7 6

ausgeschrieben, und haben die Bewerber die etwaige"
Gesuche, mit den nothwendigen legalen Documen-
ten instruiert, biS zu dem gestellten Termine an
die zuständige Evidenzbehörde zu leiten, von wel-
cher dieselben directe an das gedachte General-
Commando vorzulegen kommen.

Anspruch auf einen erledigten Stiftunqsplatz,
mit dessen Verleihung eine tägliche Unterstützung
von 17'/2 kr. ö. W. verbunden ist, haben jene
mittellosen Soldaten vom Feldwebel und Wacht-
meister abwärts, welche in dem ungarischen Feld-
zuge des Jahres 1848 und 1849 dem Stande
der k. k. österreichischen Armee angehör-
ten , durch Verlust eines Gliedes oder durch erhal-
tene Wunden zu Krüppeln geworden sind und nun
eine beschränkte Erwerbsfähigkeit besitzen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß der Stif-
tungsgenuß auf Lebenszeit verliehen wird und
durch selben die Versorgung des Betheilten in einem
Invalidenhause oder aus dem allgemeinen Mili<
tärfonde keinen Abbruch erleidet.

Laibach am 17. Juni 1876.
K k. Landesreg ierung.

(2137—1) Nr. 314.

Concurs-Knndmachung.
Die Lehrerstellen an den Volksschulen zu St.

Peter, St. Michael, Koschana, Ubelsko, Urabtsche
mit je 500 fl., dann zu Podraga, Urem, Dorn
mit je 400 fl. Iahresgehalt und freier Wohnung,
endlich eine Lehrerstelle an der dreiklassigen Volks«
schule zu Senosetsch mit 500 fl. und Natural-
Wohnung, sind zu besetzen.

Die Gesuche sind
b is 10. August l. I .

beim k. s. Bezirksschulrathe in Adelsberg einzu-
bringen.

K. k. Bezirksschulrat Adelsberg am 22sten
Juni 1876.

(2156—1) Nr. 1863.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung neuer
Grundliiicher

bezüglich der Hlarastralgemeinde
M i t t e r k a n o m l a

auf den 20. J u l i 18 7 6
hiemit festgesetzt wird, und es werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
niffe ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
slch vom obigen Tage ab beim Gemeindeamte
l l n t e r - I d r i a einzufinden und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeig-
nete vorzulegen.
^ K . l . Bezirksgericht Idria am 26. Juni 1876.

<2032-2) Nr. 5234.

Mctal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden aufgefordert,

Hre Erwerbsteuerrückstände, als:
Franz Posnig, Gastwirth iu Kropp, n<1 Art. 204,

Pro 1874,1875 und 1876 mit 37 fl. 74^ kr.;

Alois Rabitsch, Gastwirth in Radmannsdorf,
dermalen unbekannten Aufenthaltes, aä Art.
167, pro 1876 mit 10 fl. 25 kr.;

Franz Posnig, Wirth in Steinbüchl Nr. 38,
llä Art. 138, pro 1874, 1875 und 1876
mit 33 st. 98 kr.,

beim k. k. Steueramte Radmannsdorf
b innen 30 Tagen

so gewiß zu berichtigen, widrigens die Gewerbe
von Amts wegen gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschast Radmanns-
am 18. Juni 1876.

(2097—3) Nr. 3873.

Offert-Ausschreibung,
die Mefernnn von Gichenschiffban-Langholz an

das l. l. Vee-Arsenal zu Pola betreffend.
Für den Bedarf des t. k Sce-Arfenals zu

Pola wird ein Quantum von 2300 Cubikmeter
scharf vierkantig bezimmerter Eichenschiffbauhölzer
benöthiget. Es werden daher alle Besitzer von
Eichenschiffbauholz eingeladen, sich an der Lieferung
zu betheiligen. Von dem obbenannten Quantum
werden circa 30"/<,, d. i. 690 Kubikmeter, I. Klasse
über 11 Meter Länge, circa 307«, d. i. 690 Cubik-
meter, 11. Klasse über 9 bis 11 Meter Länge, 20"/y,
d. i. 460 Cubikmeter, 111. Klasse über 7 3 bis
9 Meter Länge, und 20"/«, d. i. 460 Cubikmeter,
IV. Klasse über 5 7 bis 7-3 Meter Länge, dann
bei den ersten drei Klassen von 32 Centimeter
im Gevierte und darüber und bei der vierten Klasse
von 27 Centimeter im Gevierte und darüber be-
nöthiget, von welchen die erste Hälfte bis 30. April,
die zweite Hälfte bis 31. Mai 1877 an die k. k.
Marine eingeliefert werden müssen.

Die Offerte kann auf das ganze Quantum
oder auch nur auf einen Theil desselben, jedoch
nicht unter 800 Cubikmeter lauten; es muß aber
in derselben sowol der Preis jeder der vier Klassen,
als auch die beiläufige Menge, die von jeder Klasse
zu liefern beabsichtigt wird, befonders angeführt
werden, wobei jedoch bezüglich der vier Klassen das
richtige Verhältnis eingehalten werden muß. Das
zu liefernde Eichenholz kann von welch' immer
Eichengattung, mit alleinigem Ausschlüsse der Zerr-
eiche ^uorcu8 06lli8, oorvato) sein.

Rücksichtlich der Provenienz sind von nassen,
sumpfreichen Standorten oder aus solchen Wald-
strecken herstammende Hölzer, welche erfahrungs-
gemäß vom Werftenläfer (T^rio diimoo, lHmvxilon
navaliti) leicht angegriffen werden, endlich alle Hölzer,
welche in vollkommen trockenem Zustande weniger
als 780 Kilogramm per Cubikmeter Gewicht haben,
von der Lieferung ausgeschlossen; dagegen erhalten
im Gebirg- oder Hügelterrain gewachsene Hölzer
vor anderen den Vorzug.

Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharfkantig
bezimmert sein, und dürfen die Breiten und Dicken
an den Toppenden höchstens um '/, gegen die
Dimension der Fußenden (Wurzelenden) abnehmen.
Die nicht nach jeder Richtung geradlinig behauenen
Stämme dürfen bloß regelmäßige, einseitige Krüm-
mungen haben, und wird überhaupt kunstgerechte
Zimmerung vorausgesetzt; doppelt oder nach zwei
Seiten gekrümmte Hölzer sind von der Einlieferung
ausgeschlossen.

Die Fällung der Hölzer darf nicht eher als
im Monate November begonnen werden und muß
längstens mit dem Monate Jänner beendet sein,
was bei schon gefällten Hölzern durch ein Zeugnis
der politischen Behörde nachzuweisen ist.

Die Marine behält sich daS Recht vor, daS
offerierte Eichenholz in betreff feiner Eignung zum
Schissbau vor dem Abfchluß des Contractes durch ihre
technischen Organe einer vorläufigen Untersuchung
unterziehen zu lassen, eventuell eine präliminäre
Vorauswahl im Walde zu trefsen und die Fällungs-
zeit zu controlieren, sowie sie sich auch bereit er-

klärt, den Lieferanten auf ihren Wunsch und ihre
Kosten zur Leitung der kunstgemäßen Bezimmerung
geeignete Organe zur Verfügung zu stellen.

Die Preise für die Hölzer haben franco an
den Bahnhos in Trieft oder Fiume geliefert zu
lauten.

Die commissionelle Untersuchung und Ueber-
nahme findet an den oben erwähnten Bahnhöfen
oder auf Verlangen an Ort und Stelle im Walde,
doch immer nur des bezimmerten Holzes, oder an
der Aufgabsstation nach den diesbezüglichen, in
Seiner Majestät Kriegs-Marine geltenden Vor-
schriften statt, wobei bemerkt wird, daß in diesem
Falle die Frachtspesen bis auf die genannten Bahn-
Höfe dem Lieferanten zur Last fallen, und werden
etwa von der Kriegs-Marine berichtigte derlei
Spefen von den entfallenden Verdienstbeträgen,
deren Flüssigmachung in Trieft oder Pola nach
Vorlage der bezüglichen Eisenbahn - Aufgabsrece-
pissen erfolgt, hereingebracht werden.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am 3. August in Pola stattfindenden commissio
nellen Offertverhandlung dem Mindestfordernden
unter besonderer Rücksichtnahme auf die Qualität
und Eignung der angebotenen Hölzer für Schiss-
bauzwecke überlassen werden.

Die mit eineul Fünfzigkreuzer-Stempel und
mit dem fünfverzentigen Vadium von dem Werthe
der offerierten Lieferung in Barem oder in Obli
gationen versehenen Offerte sind

längstens bis 2. August
bei dem k. k. See-ArsenalS-Commando Pola ein-
zureichen ; das gesiegelte Couoert ist mit der Auf-
schrift: „Offerte zur Lieferung von vierkantig be-
zimmertem Eichenholz" zu versehen und hat nebst
den abverlangten Angaben auch noch die volle
Adresse deö Offerenten und die Erklärung zu ent
halten, daß sich der Offerent verpflichtet, nach
Annahme und Genehmigung seiner Offerte das
Vadium auf das Doppelte als Caution zu er-
höhen, oder aber in der Art die Haftung für die
Lieferung zu übernehmen, daß ihm von den für
die ersten Partien entfallenden, zur Zahlung an
gewiesenen Beträgen ein Drittel insolange abge-
zogen und bis zur gänzlichen Vollendung der Lie
ferung und endgiltigen Abrechnung zurückbehalten
wird, bis die Caution dadurch gedeckt erscheint.

Mit der Offerte ist auch das Certificat der
Handels- und Gewerbelammer, in Ermanglung der-
selben der Gemeinde-Vorstehung beizubringen, wo-
durch der Offerent zur Lieferung der offerierten
Menge in dem festgesetzt!« Termin befähigt erklärt
wird.

Die Offerte wird für den Offerenten sofort
nach ihrer Einreichung für einen Zeitraum von
sechs Wochen, für Seiner Majestät Kriegs-Marine
aber erst nach erfolgter Annahme durch daS k. k.
Reichs - Kriegsministerium, Marine-Section, lvenn
selbe innethalb obiger Frist erfolgt, bindend er-
achtet, und wird nach der erfolgten Zustimmung
dieser Behörde mit dem Lieferanten der Contract
abgeschlossen.

I m telegraphifchen Wege einlangende und
alle nicht nach den festgesetzten Vedingniffen ver»
saßten Offerten, sowie nachträgliche Aufbesserungen
sind unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauslagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen
fallen dem Contrahenten zur Last.

ES wird festgesetzt, daß zur Entscheidung
aller aus dem abzuschließenden Vertrage entsprin-
genden Rechtsstreitigkeiten, fowie zur Bewilligung
der hierauf bezüglichen, nicht der Realinstanz vor-
behaltenen SicherstellungSmittel und EiecutionS-
fchritte die in Trieft befindlichen Gerichte in erster
Instanz competent sein sollen.

Pola, am 21. Juni 1870.

Vom l . l . See-Aiselmls-Commando.



us«

A n z e i g e b l ^ t t .
(2133) Ni. 5049.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai«

bach wird bekannt gemacht, daß der
in der Real'Efecutionssache des Jo-
hann Iamnig in Zwischenwässern
gegen Sebastian Sellan in Waitsch
erfiossene Feilbietungs - Bescheid vom
13. M a i 1876, g . 3726, für die
Tabulargläubiger Ursula Molka von
Waitsch und Maria Merhar von
Stanozii wegen ihres derzeit unbe-
kannten Aufenthaltes dem Herrn D r .
Franz Munda in Laibach, als zur
Wahrung ihrer Rechte bestelltem Cu-
rator, zugestellt wurde.

Laibach am 24. J u n i 1876.

(2117—1) Nr. 4634.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über (^suchen der Frau

Karoline Ramousch und Frau Fran-
ziska Gabler, als grundbüchliche Eigen-
thümerinnen des Hauses Nr. 42
am alten Markte in Laibach, in die
Einleitung der Amortisierung der auf
demselben seit dem 14. August 1770
für Jakob Feldstein intabuliert haf-
tenden Forderung aus der Schuld-
obligation vom 7. August 1770 Per
500 ft. und der seit dem 29. August
1771 für Johann Nep. Mikolitsch
intabuliert haftenden Forderung auS
der Schuldobligation vom 2 1 . Apri l
1766 per 120 ft. gewilliget worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf obige Forderungen einen Anspruch
zu haben meinen, zu dem Ende er-
innert, damit sie denselben so gewiß
bis zum

1. J u l i 1 8 7 7
Hiergerichts anmeldend darthun, als
sonst die Forderung amortisiert und
im Grundbuche gelöscht werden würde.

Laibach am 6. Jun i 1876.

(1993—1) Nr . 4075.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Pance zur Einbringung seiner
Forderung per 420 ft. sammt Anhang
die executive Versteigerung der der
Apolonia Bresquar gehörigen, gericht-
lich auf 3348 f l . geschätzten, in der
Polanavorstadt 8ud Consc.-Nr. 55
gelegenen Realität Urb.-Nr. 200 »ä
D.-R.-O.-Commenda Laibach bewil«
liget, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf den

4. September
und die dritte auf den

2. Oktober 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Rathsfaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<» Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
prototoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
30. M a i 1876.

(2123—1) Nr. 4661 .

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Nenning die executive Versteigerung
des gerichtlich auf 5000 si. geschätzten,
den Eheleuten Wenzel und Maria
Dedek gehörigen, in der untern Polana-
vorstadt sub Consc.-Nr. 45 alt, 58
neu, gelegenen landtäftichen sogenannten

! Pölland-Grünschitsch'schen Maierhofes
bewilliget, und es seien hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

31. Juli,
die zweite auf den

2 8 . August
und die dritte auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
! jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
^ dieslandesgerichtlicken Verhandlungs-
'saale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationscommission

j zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotokoll und der Gnmdbuchs-
eftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 17. Juni 1876.

(2124—1) Nr. 4506.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Vandesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur für Krain die exe-
cutive Versteigerung des den minder-
jährigen Theodor und Eugen Terbu-
tovic von Schlachtenschwert gehörigen,
auf 21,375 ft. 10 kr. gerichtlich ge-
schätzten, im Gerichtsbezirke Treffen
gelegenen landtäftichen GuteS Klein-
lak bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. Augus t ,
die zweite auf den

1 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Verhandlungssaale dieses Landesge-
richtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/ , Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchöeztract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, den 13. Jun i 1876.
M68—1) Nr. 6664.

Zwette exec. Feilbietung.
Von dem l. f. Bezirksgerichte Feistriz

wlrd btlannt gemacht, daß zu der in der
«fecutionSsache der l. l. Finanzprocuratur
«aibach gegen Anton Viiic von Verce
Nr. 10 M o . 24 fi. 56' / , lr. mit Vefcheid
vom 15. März 1876, Z. 2841, auf heute
angeordneten ersten Realfeilbietung lein
»auflustiger erschienen ist, daher zu der
auf den

14. J u l i 1876
bestimmten zweiten Feilbietung geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am l3ten
Juni 1876.

(1950—2) Nr. 1817.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur, in Vertretung deS h. AerarS
und GrundentlastungSfonoeS, die executive
Versteigerung der dem Anton Premrou von
St. Michael gehörigen, gerichtlich auf
780 ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Uuegg «ub Urb.-Nr. 117 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte aul den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltiu
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Unvote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so.
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seuosetsch am
26. Mai 1876.

(1979-2) Nr. 2111.^

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

CS sei über Ansuchen deS Josef
Lorenzi von Lalbach, durch Dr. Sajovic,
die executive Versteigerung der dem Jakob
Leviinik von Cerna gehörigen, gerichtlich
auf 1350 fl. geschützten Realitäten aö
Out Lustthal und Urb.-Nr. 5, 21 und 22
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar: die erste aus den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

12. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im NmtSgebiiude in Slein mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder Nber den SchÜtzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10'/, Vadium zuhanden der

Licitationscommisson zu erlegen hat, sowie
das Schiihungsprotololl und der Grund«
buchSextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 6ten
Mai 1876.

(2167—1) Nr. 6666.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vezitlsgerichle Felstriz

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
EfecutionSsache deS Herrn Anton Dom«
ladiö von Felstrlz gegen Mathlas Renlo
von dort Nr. 69 pcto. 38? ft. 30 lr. mit
Gescheide vom Ib. Mürz 1876, Z. 2937,
auf heute aligeordneten ersten Realseilble-
lung lein Kauflustiger erschienen ist, da-
her zu der auf den

18. J u l i 1876
bestimmten zweiten Feilbletung geschritten
werden wird.

«. ». Bezirksgericht Felstrlz am I3teu
Juni 1876.

(1U54-2) " Nr. 211b.

Reassmnienlllg
dritter ezec. Feilbietung.

c . ^ ° " ^ ° ' / . ' ' ' vezirlsgelichte Se-
nosetsch wird belangt gemacht-

ES sei über Ansuchen des Bernhard
Dolenc nsn. von Vründl die mit Be«
scheid vom 11. Dezember 1875, » 503,
° " l " / " ^ « ? " l' ^ °nae°rl>net gewesen!
und sohin st stierte dritte efec. Feilbie una
der der Maria Smndu von V7ünd "un
in Mautersdorf, Bezirk «delsberg gehö"
rigen, gerichtlich auf 1530 ft. «Hübten
im Grundbucht des Gutes Nußdorf ^
Urb.'Nr. 49 vorkommenden N i t ü t im
Reassumlerungswege bewilliget "n zu
deren Vornahme die Feilbietung »us dm

I b . J u l i ! 8 7 6
von 11 bis 12 Uhr vormittag«, mildem
A ' r d m t . ' ' ^ ' '" " e l " G?richt«lauzw

12^M^eMSgericht Senosetsch a«

Ennnerung

Halles.
fe ld^ ! " ^ l l. Bezirksgerichte Gurt-
' " ° wird der Barbara Na»lic, refpecllve
" " E r b e n und Rechtsnachfolgern^ "

kannten Aufenthaltes, hiemtt erinner«:
Gerickt! ^ " ? " dieselben bei diesem

RealM Gerg.Nr. 89 aä Gut Deutsch.
^hingebracht, worüber die Vcrhand-
lungs'Tagsahung am
, . 8. Iull l. I.,
^rmi^

GerA? b " ? " w h ° l t der Geklagten diesem
^"chte unbekannt und dieselben vielleicht
aus den l. l. Erblanden abwesend sind,
b,r.« < ? ? . " deren Vertretung und auf
N e > / l ° ^ und Kosten den Herrn
°l« !. ? " ' l ' l- Postmeister v°„ Radna,
alS ewÄtor 26 nUliu bestellt,
k.«. ^ Geklagten werden hleoon zu
a l l ? n s ^ ""ständigt, damit dieselben j
" n " r U l ^ « " Hei. selbst erschei.
bett-n.« ^ ""en andern Sachwalter l
ma°A n i " . diesem Gerichte namhaft

im ordnungsmäßigen
A s einschreiten und die zu ihrer Ver<
^ z u n g erforderlichen Schritte einleiten

- u ^



1167
(2052-3) Nr. 2832.

EreculivtlNealilülenvelkanf.
Die im Grundbuche 26 Herrschaft

Pölland «ud Rclf.-Nr. 58 vorlommende,
auf Jakob Pöschel aus Unterwald Nr. 4
vergewahrte, gerichtlich auf 490 fl. ö W.
bewerthete. in Unterwald gelegene Hub-
realität wird über da« unterm 30. April
1876, g . 2832. gestellte Alifuchen der
l. l. Finanzprocuratur, in Vertretung des
hohen Aerars, zur Einbringung der Forde-
rung landesfürstlicher Steuern und Giuno-
entlastungsgebühren pew. 4b fi. 94 lr.
ö. W. sammt Anhan» am

7. J u l i und
11. «ugust

um oder über den SchätzungSwerlh und am
l b . September 18 76

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 10"/,
Badlums feilgeboten we» den.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl am
1. Mal 1876.

(1715-2) Nr. 2744.

Erecutioe
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte M a i wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Laibach die efec Versteige-
rung der dem Martin Kastelle aus Zaaoizd
gehvrigen, gerichtlich auf 1840sl. geschlitzten
Realität, im Grundbuche Einl «Nr. 95
der Steuergemeinde Marienthal, 8ud Urb«
Nr. 8, Rctf.-Nr. 8 ^ä Gut Neudorf, be«
willigt und hlezu drei Feilbietunas - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

11. Juli,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

11. September 1876 ,
ledesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen GerichtSlanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feil»
bletung nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hlntangegeben »erden wird.

Die Licltationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Llcltatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowle das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies«
aerichtlichen Registratur einaeschen werden

K t. Bezirksgericht Litlal am I9tcn
Mai 1876

(1951-2) Nr. 2178.

Erecutive
Realitäten.Vlrfteiamlng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz.
Procuratur für Kram, in Vertretung des
hohen Aerars und Grundentlastungsfondes,
die tftculive Versteigerung der dem Anton
Dolenz von Slavine gehörigen, gerichtlich
auf 2876 fl. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft »dllsberg sud Urb..Nr. 1065
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
die drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

12. Juli,
die zweite auf den

12. «ugust
und die dritte auf den

13. September 1876 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
ln der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Vfandrealltät bei der ersten und zweiten
Ieilbietung nur um oder über dem
Gchiltzungswerth, bei der dritten aber
«uch unter demselben hintangegeben werden
Klrb.

Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach in«,
besondere jeder picltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
^tr Uicilatlonscommission zu erlegen hat,
lowle das SchatzungSprotololl und der
r̂unbbuchscxtract lünnen in der diesge.

"chtlichen Registratur eingesehen werden.
,^ K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
^ . Mal 1876.

(1931—2) Nr. 4463.

Uebertragung
executiver Feübietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hlemil bekannt gemacht:
ss sei über Ansuchen des Herrn

Blas Towslö von Felstriz die mit dem
Bescheide vom 8. Iiinner 1876, Z. 72,
auf den 25. April, 26 Mai und 27sten
Juni l. I . angeordnete exec. Feilbietung
der dem Iofef Evetan vou Helo Nr. 18
gehörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Prem nub Urb.-Nr. 17, Eftr.-Nr. 20 vor-
kommenden Realität mit Beibehaltung des
OrteS und der Stunde und mit dem vo«
rigen Anhange auf den

11. J u l i ,
11. August und
12. September 1876

übertragen worden.
K. l. Vezltlsgerichl Feistriz am 25sten

«prll 1876.

(2024-2) Nr 5237.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stäbt..deleg. Vezirlsgcrichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton Kobe
von Oberschwcrenbach die efec. Verstei-
gerung der dem Josef Kobe von Ober-
schwerenbach gehörigen, gerichtlich auf
1205 ft. geschätzten, »ä Grundbuch der
Herrschaft Rupertshof 8ub Uib -Nr. 204
vorkommenden Hübe und llä Grundbuch
Gut Strug nud Verg.Nr. 2, Parzellen-
Nr. 219. und Gerg.Nr. 14, Parzellen
Nr. 220'/, vorkommenden Weingarten«
realitüt bewilligt und hiezu drei Feilble-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

12. Juli,
die zweite aus den

11. »ugust
und die drille auf den

13. September 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden
der VicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchstftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. stüdt..dcleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 21. April 1876.

(1817—2) Nr. 2125.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de5 Josef P'-
trii von Kerschdorf die exec. Versteigerung
der dem Johann Ogulin von Hrlb bei
Eerauc gehörigen, gerichtlich auf 1858 ft.
geschätzten Hub: calitäl Extr.'Nr. 14 St. G.
Kerschoorf bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungsiaasahungen, und zwar die erste
auf den

11. J u l i ,
die zweite auf den

11 . «ugust
und die dritte auf den

12. September 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Gerichtssaale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchiihungSwerth, bci der dritten aber
auch unter demselben hlntangcgeben werden
wird.

Die Llcitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/, Vadlum zuhanden der
Licitationscommifsion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
11. Mllrz 1876.

(1719—2) Nr. 2807.

Executive
Realitäten-Aersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte M a i wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lulas
Kristan aus Vai die efec. Versteigerung
der dem Simon Groznil aus Veliliverh
gehörigen, gerichtlich auf 607 fl. 50 lr. ge-
schätzten Realität Ulb.-Nl. 42 »ö Stangen
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

9. »ugust
und die dritte auf den

6. September 1876,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei im ersten Stocke
mit dem Anhange angeordnet »orden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schützungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Llltai am 23ften
April 1876.

(2012-3) Nr. 1365.

Erinnerung
an Anton S o t t l a r , resp. dessen unbe»

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurkfelo

wird dem Andreas Sotllar, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Herr Theodor Stimpst, Gutsinhaber
in Deutschdorf, durch Dr. Kurl Koceli
ln Ourlfeld die Ersihungstlage äs rMeu.
22. Mllrz 1876, Z. 1305, der Realität
Verg.Nr. 92 26 Gut Deutschdorf hier«
gerichts eingebracht, worüber die Verhand-
lunas-Tagsahung am

8. J u l i 1876
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Kofem, l. l. Postmeister in Rad-
mansdorf. als ouwwr »ä »ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechlen Heil selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder'
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu»!
rator an die Hand zu geben, sich die aus
ein-r Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfelb am 24sten
März 1876.

(1641—2) Nr. 3100.

Erinnerung
an Josef und Johann Ischanz,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M a i

wird dem Josef und Johann Ischanz, un»
bekannten Aufenthaltes, hiemll erinnert:

Ls habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz Mersel und Josef Flissel sud pwss
3. Mai 1870, Z. 3106, die Klage auf An-
erlcnnung durch Erlöschung und Verjährung
ihrer bei der Realität Urb.-Nr. 230, Rctf.-
Nr. 186 ad Thurn-Gallenstein lw Grunde
des Schuldscheine« vom 13. November
1840 hastenden Forderung von je 12 ft.
39'/, kr. eingebracht, worüber die Tag-
satzung hiergericht« aus d,n

I I . J u l i 1876,
flüh 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den k. l. Orbl«nden «bwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefabrund Kosten den Herrn
Lulas Svetec, l. t. Notar in Littai, als
curator aä actuiu bestellt.

Die Geklagten werden hieven zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten können, widri-
gen« diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Eurator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden wird
und die Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, fich die
au« einer Verabsllumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumefsen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 4, Mai
1876.

(1871—2) Nr. 16bb.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stem wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« ilorenz
Plahutnil von Rojino die exec. Verstei-
gerung der dem Ialob Lepiknil von (5erna
gehörigen, gerichtlich auf 1290 fi. ge-
schätzten, im Grundbuche Gut Luftthal
8ut) Rclf.-Nr. 5 vorkommenden Realität
potx>. 42 fi. f. «. bewilligt und hiezu drei
Feilbietung«-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

12. September 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Stein am I0ten
April 1876.

(3013-3) Nr 1396.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vo» l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Mathias
Mihelin von Reichenburg die exec. Versteige-
rung der dem Anton Pirman von Poversje
gehörigen, gerichtlich auf 1675 ft. geschütz,
ten, im Grundbuch? der Herrschaft ?and-
straß vr-llommenden Realität, wegen au«
dem Zahlungsbefehle v. 29. Iünner 1875,
H 380, schuldigen 100 fi. bewilligt, und
hiezu drei Feilbietung«-Tagsatzungm, und
zwar die erfte auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

11. September 1876,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandiealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!,, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben »erden wird.

Die slcllatlonsbedlngnlfse, »n««ch
insbesondere jeder Vicitant vor gem«chße»
Anbote ein Wperz Vabium zuhanden
der picllationscomulifsion zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprotololl uad der
Grundbuch«extract können in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirl«gericht Vurlfeld »m 13ten
Mai 1876.
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Circus Sidoli
am Jahrmarktsplatz.

Heute Dinstag den 4. Juli:

Grosse Vorstellung
mit ganz neuem Programm.

Kaue-Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Morgen 2 grosse Vorstellungen.
Anfang der ersten um ',,4 Uhr nachmittag,

Anfang der zweiten um 8 Uhr abends.
Allee Nähere besagen die Tageszettel.

Theodor Sidoli,
Director.

«l«r«en Mittws« den 5. I u l l

bei günstiger Witterung

Mitül-loncett
(2165) in der

Bahnrestauration.
«nfang 7 Uhr. Entrse 15 lr.

Im

Cafč „Europa"
sind nachgenannte Zeitungen in zweite
Hand zu übergeben: „Neue freie Presse",
Veilage zur grazer «Tagespost", , M ö '
humoristische Blätter", „Kikeriki", ..Wehr«
zeitung", „^aibacherTagblatt", „81ovyu8^l
u»roä", „ 0 b x o l " , „Hans-Iörgel" und
..Triester Zeitung". (2173)

Natürliche

Mineralwässer
a l l e r Art von ganz frischer FUllung sind stets
su haben bei (1559) 13

Peter Lassnik.
8ebmor2l«8

»b»« dl« V«»«»N»I»U störend« «lldicamlNtt.
,yn« »« l»«^»»^ l»«««n und » « r n 5 „ t « .
»nn» heilt nach ein« ln unzähligen Fällen best«
btwäyrten, U»»» »«»«» >l«U»«s«

sowohl tvt»«l» entstanden« »l« auch noch 1«

»»b »«l»»»U

Mitglied der meb. ffacultät,

W»<». Et«dt, seller«««« «r. l i .
«uch Ha»tau»schlä«e, Strlcturen, r l n » » bei

^ » » » » » , »leichsucht, Unfruchlbarleit. Poll»-
tlonen.

ebenso, «Q»« »» »«l»»«l«»l» ober >u brenne»,
stropbnlss« ob« »^Vl»lNtt»«l»« <»«»«l»^«sKr«,
Strenge Discretion wird gewahrt. Honorierte,
mit »l»««n ober Lhisfr« bezeichnete Vn«f« «erben
»«gehend b««»t»ort«t.

Vei «llnsendung von « «l. ö. w . »«den Heil»
mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (407«) 100-59

(2096—3) Nr. 3024.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

der unbekannt wo befindlichen Maria Ieran
gebornen Prellet von Neul und deren
Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht,
daß der in der Erecutionssache deS Herrn
Josef Preleßnil von Stein gegen den Maria
Ieran'schtn Verlaß M o . 200 f l . sammt
»nhang ergangene Realfeilbietungsbescheid
äs praeg. 19. M a i 1876. Z. 242b, dem
für fte beftestellten ourawr aä acwm Herrn
t. l . Notar Anton Kronabethvogl von
Stein zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein am 23sten
Juni 1876.

( 2 1 0 2 - 3 ) Nr. 399.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.

I m Nachhange zum diesgerichtlichen
Edlcte vom 23. «uguft 1875. Z. 4400.
»ird bekannt gewacht, daß die mit dem
Bescheide vom 23. August 1875, Z. 4400,
auf den 22. Jänner l. I . angeordnete efec.
Feilbietung der der Marianna Numann
von Oberfernik gehörigen Realität Urb.-
Nr. 32 »ä Gut Habbach auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, wit dem vorigen Anhange
übertragen »ird.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg am
22. Iün«r 1676.

Gegenwärtig erscheint in Thiel's Verlag in Vtratzbnrg:

Thiels

landwilthschastlicher Convtchl iM - Lenken.
Redigiert von

Pr«>l<!l»e Dr. K»rl Hient»«« u»ä Dr. H. Vog«l,
unter M i t w i r k u n g der bewährtesten Fachmänner.

Es <oN dasselbe ein umfassendeb Lehr- und «achschlagebuch für Uandwlrtb-
schaft und die mit ihr verwandten Iweige. nnd zwar ln der Vsllttöudlalelt
werden, daß leine fllr Landwnthe uder sür Veuitheiluna landwirthschaftlicher «elliältnisse
wichtige Seite unervitert bleibt und jede volle «uslunft über «ll«S erlanat was ihn in
Vezug darauf interessieren lann. " '

Der Nahmen wird umfassen:
1. Geschichte, Statistik und Literatur der Land wirthschaft; Nodenlunde Vearbeituna

des Bodens. Düngerlehre. Vehandlung der Pflanzen, specielle Pfian«nlultnr inclusive
«emuse, Obst und Weinbau; Thierzucht, incl. der Zucht von Federvieh »aninche'n Milchen
Vienen und Seidenwürnxin und die Lehre vo« den Vetriebösyfiemen' der «uch'sllliiuna'
der Statistik. Taration, Technologie ,c. cc. '/ , «u^ i^ lu. .« ,

^ !Ä«WN^^^^^ ^ational.ouomie. FinanzwissensN"^'s^n^e ^

! 3. Specialitäten, wie z. «. Blumengärtnerei. Parkanlagen. Jagd und dergleichen.
> w,e ferner ° , v » v ^ -^
! 4. ausführliche Angaben llber landwirthschaftliche Beamte. Vehörden, Vereine, Lehr. ,
l anstalten, Vant» und Versicherungswesen u s. w ' !
, Die äußere Ausstattung wird derjenigen analog sein. welche die Leserwelt an dem ^
, Meyer'schen Eol,versat,ons.i.'eillon z.l schätzen Gelegenheit hatte

. » W " . D ^ A " / ' ^ " dessen Vollendung das Späljahr 1«78 in Aussicht genommen
ist. w«d m circa 60. sieben b.s acht Bogen starken Lieserungen î  60 lr. «scheinen.

I u zahlreicher Subscription ladet ein

! J g . v. Kleinmayr <k Fed. Bambergs Buchhandlung
l i» Laibach.

(2148-3) Nr. 4875.

Executive
Fahrnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
F. Doberlet und H. Harisch in Lai-
bach die executive Feilbietung der dem
Herrn Boris Edlen v. Iewreinofs und
der Frau Iosefine Edle v. Iewreinoff
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 2168 st. 89 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, bestehend in Zimmer-
Einrichtungsstücken, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

12. Juli
und die zweite auf den

2 4 . J u l i 1 8 7 6 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor» und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags in der Wohnung der Eiecuten in
Laibach, Wienerstraße, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschassung hintangegeben wer-
den.

Laibach am 17. J u n i 1876.

(2146—2) Nr. 1126.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschasteglLu-
biger nach dem mit Testament verstorbe-
nen H e r r n H e i n r i c h S p a r o v i c ,

Pfarr«Eooperator in Kronau.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 6. März
1876 mit Testament verstorbenen Herrn
Heinrich Sparovic, Pfarr-Eooperotor in
Kronau, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diese« Gerichte zur An«
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

! den 10. J u l i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Berlassenschaft,
wenn fie durch Vezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. VezirlSgericht Kronau am 19ten
Juni 1876.

(2035—3) Rr. 3729.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a r i a ,
L u l a s und M a r i a G a r t o l von Hlit,,
die L u l a S Vartol 'schen Kinder von
dort, die Ilac'schen Pupillen, P r i -
m u s Levftee von Traonll und G e o r g
D v r e s a von Planina und an deren eben«
falls unbekannte Erben und RechtSnach»
folger.

Vom l. l. GezirlSgcrichte in Reifmz
wird denselben hiemlt erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimmten
RealfeilbietungS-slubrilen mit «escheide
vom 21. März 1876, Z. 52b, betreffend
die eiec. Feilbietung der Realität Urb.«
Nr. 1293 2(1 Herrschaft Reifniz, Herr Franz
Erbounic zum curator aä actum bestellt
und decretiert wurde, welchem obige Ru
brilen auch zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Neifniz am 17len
Juni 1876.

(2044—2) Nr. 10873.

Kundmachung.
Von dem l. l. stadt.'deleg. Bezirks«

gerlchte Lalbach wird dcm unbekannt wo
befindlichen Otto Brosche! Sohne des
verstorbenen Arztes Otto Vloschet in
Pelan in Steiermart, ervffnet, es seien
in Erfüllung dcS Testamentes der am
9. M a i 1872 in Laibach verstorbenen
gahlmeisterSwitwe Anna Vroschel, dlto.
vom 3. Februar 1871, als ihm zugedachtes
Legat zufolge dieSgerichllichen Bescheides
vom 7. Juni 1876, g . 10873, für ihn die
Silberienten - Obligation, Nr. 283756
per 100 f l . nebst 20 Coupons, von denen
der erste am 1. Jul i 1872 füllig war, sammt
Talons, die Sllberrenlen. Obligation
Rr. 13126 per 50 si. mit 5 Coupons
deren erster am 1. Oktober l. I . W i a
wird, — weiters die Silberrenten«Obli.
gation, Nr. 5657? per 50 f l. « l l 5 <5ou«
ponS von denen der erste am 1. I u l l l I
M g wird, und mit Talons in gerlchtlichc'
Verwahrung übernommen und »ub «a«^
X V I , toi. 47, verbucht worden.

«. t. städt..d«leg. Bezirksgericht Lal.
bach am 6. Juni 1876. ^ "

( 1 9 8 8 - 2 ) ^ N r . 1970^

Uebettragmlg
erecutiver Feilbietuna.

Die mit dem Bescheide vom 29slen
Jänner 1873, Z. 645, auf den 27. Sev.
tember 1873 angeordnete Realfeilbietuna
gegen Anna Mcheliit von Vertaia Nr. 3
wegen schuldigen 130 fl. sammt Anhang'
wird auf den '

I b . I u l l 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, übertragen.

«. l. Bezirksgericht Mottling am
5. Mürz 1876.

(2019—2) Nr. 2360.

Euratelsverhängung.
Es wird bekannt gemacht, daß das

k. l. LandeSyericht Laibach mit Beschluß
vom 20. M a l 1876. Z. 4087, über The-
resia Kllnar von RadmannSdorl »egen
VlödsinneS die Euratel zu oerhün^.n be-
flmden habe, und daß derselben Herr Franz
Tauiar von Radmannsdorf zum Eurator
befttllt wurde.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf
am 13. Juni 1876.

( 2 0 2 0 - 2 ) Nr. 2266.

(zuratelsvelhälllnmg.
Vom k. l . Bezirksgerichte Radmanns«

dorf »lrd kundgemacht, daß das k. l. Lan-
desgerichl Lalbach mit Beschluß vom I3ten
M ° i 1876, g . 3914. über die Grund«
besihetln Maria Zupanii«! von steifen
Nr. 28 wegen Vl0dsinnes die Kuratel zu
verhängen befunden habe. und daß der«
selben Andreas Schmid von Zellach als
Eurator aufgestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht «admannSdorf
am 5. Juni 1876.

( 2 0 8 6 - 2 ) Nr. 6481.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vez.rlsgcrichle Fe,striz

wild h,emit belanm gemacht, daß zu der
ln der EfeculionSsache des GroßhandlungS«
Dauses Ignaz Stern 6 Svhne. durch Dr.
P efferer, gegen Johann Delleva von Haretle
mit dem Bescheide vom 3 M ü r i ' l « ? «
Z . 2 3 3 I , auf den 9. Im.l 1876 angeordnel
gewesenen ersten eiec. geilbielung der im
G.undbuche ^ä Herrschaft Prcm 8ud Urb
N r ^ 9 V . u.d «6 Herrschaft Pre« «"d
Urb.-Nr. 2, dann »ä Herrschaft S t Ka.
lharinagilt zu Jgg »ub Urb.-Nr 2 2 ' / ' v«r.

<rl«..mn ist. d.h.. ,° ^ ' . « s u s t ^
l l . 3nl! 1878

I»,,?.«?k""""""»'^""nl>.m

- tägl.ch 8 Uhr °bml>« °°"' Unterlrain)
Nach L i l l i (Votenpost)'«.l,^ . . . . ^ ,

r»u.sch. Trojan», ssran, S ,< / " o v „ . Mo«

^ . f , l ' ' " lVotcnpost) «bcr Mannsburg ,c.

D°n?,r««« ' . ^ ° t l ) Ivionlaa. Mittwoch.
D°nntr««agundSam«ta«-mni'.UHrn°ch-

^n?i t t °g l" ' ." '^h° ' w " " p ° l l ) «llglich nach-

^Ä'il?!V"^"UhrfrUh.4'.UHrnchm.
drei 2 . . . °^"""b und «lour werben nur
aufacnam.« ' btd'"gungswcise auch ein vierter
im l U ? " ' "'"'" drr Londucttur seinen Sitz
X e ° « l ü ' " d'mVocksche vertauscht und leine
^"yrre Vrspaunung erwächst.

A n w s t der Posten in Laibach.
° L ° N ^ ° l s ° " ? . " ^ (Mallepost. bringt die
15 Min ^ ? ? Unterlrain) - tilglich um 5 Uhr

^°." ^ ' ' ^ i («ariolpost). Gtein llber P.r. ku-
? ' : . . ? ° " " ' ^ ' ^" l °n ° . Mültnil. Franz.
< ^ , l̂eter Sachsenseld nnd Cilli - ««glich

M«1. ^ ^ ' ^ > n . nachmittags.
N , i l n ? ° " l c h e c (Votenpoft). Vroßlaschi,.

Von 3 ? " ' /«.' "a"ch ̂ '/. " ^ «ach'nit.oas.
« l ^ ^ ' n lVotenpost). iülauusburg - tägl.ch
U Uhr b Minulen frtth. "

" ° ^ " l s ° " i , (Vote). Montag. Mittwoch.
« j^ °""«t °« und Samstag - IX U. mill«««.

Fre,gepäck ,b »il° llX) ft. Werth bei Mallepoflcn.
s<l,ris.?^ u""' l " r r Art wollen mllndlich oder
dc. « der Än.tovorstehung angebracht wer-
^ l ae ers^n'. ^ " u n g e n der Postcu uud der
Ä"8t ttfol^ d,e Ausgabe um so viel später. !

frllb b i « " ^ l 7 ' ' . ^ " «riefpost ist vou « „s,r
v°. « !«^ 'br abend« offen. Die Fah>,
von 8 b,« i 2 Uhr vormittag« und «°.,
den 14 " " d s geöffnet. Ueberdi«« werden »u«

die in die-
und . ^ " " ' » ' " , «riele fünfmal des Tage«,
«m ':",,!."" ^ " " ^ " " ' v°rmi...ags. dann
und 8 ^ l . ^ ' ' ^ ' " ' " ° l l « ' «'blich „ m ' . t i Uhl
"eru L r ! d.°.f"'" ^""sgenon.men und zür wei'
ltr« Lfpedltion «»l d " l. l. Postamt gebracht-

»l««l »»b »e l«ß »,« I ß » , , «l,l,»«»r ck z«b,r «s»»erz^


